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Der Kanton Zürich hat die Regierungsratssitze

so zugeteilt:

Baudepartement: ein Jurist,

Finanzen: ein Architekt,
Erziehung: ein Zuchthausdirektor,
Militär und Polizei: ein Jurist,

Justiz: ein Stationsbeamfer,
Sanität: ein Landwirtschattslehrer,
Volkswirtschaft: ein Irrenwärter.

Der Militärdirektor: Recht ist stärker als

Gewalt I

Der Volkswirtschaftsdirektor: Wänn's na

meh Verordnige git sind er dän na

froh um mich

Der Sanitätsdirektor: Vor allem sind alle

Spitalinsassen auf das Vorhandensein
des Koloradokäfers zu untersuchen.

Der Erziehungsdirekfor: De Maxli blybt
dänn nach der Schtund na vier Jahr

dine

Rabinovitch

Der Justizdirektor: Die Strecke ist frei,
Sie chöned etz gah

Der Leiter des Baudeparlementes über

Der Finanzdirektor baut Luftschlösser, nimmt den Trocknungsprozeh.

Das Ständchen
Als Massenet, der berühmte französische

Komponist, einst eine Reise in

die Provinz unternahm, um Volkslieder
aufzuzeichnen, befand er sich eines
Mo rgens in einem Dörfchen, wo eben
die Dorfmusik vor einem Haus mit sorgfältig

geschlossenen Läden ein Ständ-

im Itexiaurant IM PONT«
V Ï KICH beim Haupt-Bahnhof

Renoviert! Eine Augenweide!
DerJäger Freude .'

chen gab. Man erklärte dem Maestro,
das Ständchen gelte dem Bürgermeister
des Ortes. «Warum kommt er aber in

diesem Fall nicht ans Fenster?» fragt
Massenet erstaunt. «Das kann er nicht,

er spielt nämlich selber das Piston in

der Musik.» es
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Osr Xsnion ?ürick ksi ciis lcsgisrunczs-

5st!5ii!s 50 Z!uczsisiii:

lZsucispsrtsnisni^ sin iurizt,
l^insnrsn: sin /»rciiitslct,
i^riisiiuncii sin ^cicktksusciirsiciczr,

/^iiiisr unci ?c>ii?si: sin lurizt,
1ci5iiü sin 5,siic>n5tzssrnisr,

Zsnitsti sin i.snciwiri5ct>siisiskrsr,
Voiicsv/irtscksii^ sin irrsnwsrtsr.

ver /^ilitsr6irektor: ksclit izt stsricsr sis

Osv/sit I

^^^^

ver Volkzviktzcksitzejirekior: Wsnn's ns
msii Vsrorcinigs git zinci sr cisn ns

troll um micii

ver Ssnltsksilelltor: Vor sllsm zinci siis

5pitsiin!S!5SN sul cisz Vorlisncisnzsin
cisz Xolorscioicslsrz ?u untsrzuclisn.

ver i-riiekung!6ikektor: vs /V.sx!i lzivlzl

cisnn nscli clsr Zclitunci ns visr ^siir
ciins

vsr ^uztirctirektor: vis 5irscics ist irsi,
8is cliönsci st? gsli

vsr l_sitsr ciss SsuclspsrtementeZ ülzsr

vsr k^insniclirektor ksut i.ultzcliiözzsr. nimmt cisn Iroclcnungspro-elz.

H)Ä8 Ztäncleksli
^Iz /v>ssssnst, cisr izsrülimts <rsn?ö-

sizciis Xomvonizt, sinzt sins ksizs in

ciis l'rovin? untsrnsiim, um Voiicsliscisr
sut?u?siclinsn, izslsnci sr sicli sinss
/Morgsns in sinsm vörlciisn, v,o sosn
ciis Oorlmusilc vor sinsm kisus mit sorg-
isltig gssciiiosssnsn l.scisn sin 8tsnci-

däser-Ailbll
i... U«-.«aur»»t ^U» I <»>>

«l«» beim U-».,>l.I!!>I»,I.ok

/?e/?oi /er»// />i/!re»»^e/c/c»/

clisn gslz. /Vvsn srlclsrts cism /Vvssstro,

cisz Ztsnciclisn gsits clsm Lürgsrmsistsr
ciss Orts;. «Wsrum lcommt sr sosr in

ciisssm l-sl! niciit sns ^snstsr?» lrsgt
/Vvssssnst s^stsunt. «vss Icsnn sr niciit,
sr soisit nsmlicti zsiizsr ciss k'iston in

cisr /v^usiic..» ^
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